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1 Beschreibung der Disziplin Spiraleturnen 

Das Rad wird auf einem Reifen in Bewegung gesetzt. Der Reifen folgt dabei einer annähernd 
kreisförmigen Bahn auf dem Boden. 

Im Spiraleturnen werden Übungen in drei Kategorien eingeteilt: 

- Grosse Spirale 

- Kleine Spirale 

- Vertikale Spirale 

In der Grossen Spirale ist der Durchmesser der kreisförmigen Bahn des Reifens am Boden grösser 

als der Durchmesser des Rades und der Neigungswinkel zwischen dem Auflagepunkt am 
Boden und dem Schwerpunkt des Systems (Rad und turnende Person) ist grösser als 60°. 

In der Kleinen Spirale ist der Durchmesser der kreisförmigen Bahn des Reifens am Boden kleiner 

als der Durchmesser des Rades und der Neigungswinkel zwischen dem Auflagepunkt am 
Boden und dem Schwerpunkt des Systems ist kleiner als 30°. 

Die Anerkennung einer grossen oder kleinen Spirale ist anhand der kreisförmigen Bahn des 
Reifens am Boden definiert. 

In der Vertikalen Spirale rotiert das Rad auf einem Reifen in einer beinahe aufrechten Position. 
Die kreisförmige Bahn, welche der Reifen auf dem Boden beschreibt, ist sehr klein und das Rad 
sollte sich kaum über den Boden bewegen. Die Drehbewegung wird nur um die Längsachse 

des Systems ausgeführt, wobei es keine Kopfuntenstellung gibt. Das Rad bewegt sich mit hoher 
Geschwindigkeit, währenddessen verschiedene Stand-, Griff- oder Hangpositionen geturnt 

werden können, ohne dass dabei der zweite Reifen den Boden berührt. 

Eine Übungsfolge in der Disziplin Spiraleturnen wird in einer quadratischen Wettkampffläche 

geturnt. Weitere Regelungen bezüglich Wettkampffläche können den allgemeinen 
Bestimmungen entnommen werden. 

2 Generelles zum Spiraleturnen 

2.1 Aufstellung des Kampfgerichts 

Das Kampfgericht sitzt normalerweise in einer Reihe. In diesem Fall, werden 2 
Linienrichter:innen eingesetzt, um zu signalisieren, ob die Wettkampffläche oder 

Sicherheitszone verlassen wurde (dafür können Handzeichen, Fahnen oder dergleichen 
verwendet werden). 

 

1 2 3 4 

Oberkampfrichter:in 

Schwierigkeitskampfrichter:innen 

Ausführungskampfrichter:innen 

Linienrichter:innen 
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Es ist auch möglich, dass die Ausführungskampfrichter:innen sich auf die Ecken ausserhalb 

der Wettkampffläche und möglichst ausserhalb der Sicherheitszone verteilen. Sie werden im 
Uhrzeigersinn, vom/von der Oberkampfrichter:in links beginnend, von 1 bis 4 durchgezählt. In 

diesem Fall braucht es keine zusätzlichen Linienrichter:innen. 

3 Anfang, Unterbruch, Abbruch und Ende einer Übungsfolge 

3.1 Anfang einer Übungsfolge 

Die turnende Person wartet auf das Signal des/der Oberkampfrichter:in um mit der 
Übungsfolge zu beginnen. danach muss die Übungsfolge innerhalb von 15 Sekunden 

begonnen werden. 

Die Bewertung beginnt, wenn das Rad willentlich durch die turnende Person in Bewegung 
gesetzt wird, nachdem das Zeichen des/der Oberkampfrichter:in erfolgt ist. 

3.2 Unterbruch einer Übungsfolge 

In folgenden Fällen wird eine Übungsfolge im Spiraleturnen unterbrochen: 

- Verlassen der Sicherheitszone – Falls das Rad aus der Sicherheitszone rollt, muss die 
Übungsfolge durch den/die Oberkampfrichter:in unterbrochen werden und die turnende 
Person wird angewiesen das Rad wieder in der Wettkampffläche auszurichten. 

- Hilfeleistung durch die betreuende Person, die zu einem Unterbruch des Radlaufs führt. 

- Technische Probleme (z.B. Hindernisse, gerissene Bindungen) 

- Sturz oder Plattgehen (siehe 3.2.1 Definition Sturz im Spirale) 

- In-den-Stand-Kommen (siehe - das Rad auf dem Boden zum Liegen kommt, ohne dass es 
aus derselben Stellung heraus wieder in die Spiralbewegung gebracht wird (Plattgehen). 

- In-den-Stand-kommen) 

3.2.1 Definition Sturz im Spiraleturnen 

Im Spiraleturnen handelt es sich um einen Sturz, wenn: 

- mit einem oder beiden Füssen auf den Boden gestanden wird, so dass die kreisförmige 

Radbewegung unterbrochen wird. Dabei ist unerheblich, ob die Hände das Rad noch 
greifen.  

- der Radlauf nicht unterbrochen wird, aber das gesamte Körpergewicht auf dem Boden 

abgestützt wird, unabhängig des Körperteils, welches den Boden berührt. 

- währen des In-den-Stand-Führens aus der Kleinen Spirale ein Fuss, beide Füsse oder die 

Hände den Boden berühren (z.B. um ein Überkippen des Rades zu verhindern). 

- das Rad auf dem Boden zum Liegen kommt, ohne dass es aus derselben Stellung heraus 

1 

2 3 

4 

Oberkampfrichter:in 

Schwierigkeitskampfrichter:innen 

Ausführungskampfrichter:innen 
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wieder in die Spiralbewegung gebracht wird (Plattgehen). 

3.2.2 In-den-Stand-kommen 

Um ein In-den-Stand-kommen handelt es sich, wenn: 

- das Rad auf beiden Reifen in den Stand kommt und ein erneutes Schwungholen und 
Ankippen erforderlich sind, um die Übungsfolge fortzusetzen. 

- das Rad mehr als eine ¼ Radumdrehung auf beiden Reifen rollt, bevor das Rad durch 
Körperverlagerung wieder in die Kreisbahn gebracht werden kann. 

- mehr als 2-mal innerhalb einer Einheit rück- und vorgekippt werden muss, bevor das Rad 

wieder in die Kreisbahn gebracht werden kann. 

- beide Reifen für mehr als eine Umdrehung den Boden berühren während einer 

Vertikalen Spirale.  

3.3 Vorschriften zur Wiederaufnahme einer Übungsfolge 

Bevor die Übungsfolge nach einem Unterbruch wieder aufgenommen wird, darf beim 
Kampfgericht nachgefragt werden, ob die Übung, bei der es zum Unterbruch kam, anerkannt 
wurde. 

Es gibt folgende Möglichkeiten die Übungsfolge nach einem Unterbruch fortzusetzten: 

3.3.1 Wiederaufnahme in der Grossen Spirale: 

- Direkt selbständig durch erneutes Ankippen mit einer Übung. Bewertung beginnt sofort 
wieder. 

- Selbständig nach erneutem Ankippen und einer zusätzlichen Radumdrehung- Das 

Kampfgericht muss informiert werden, dass eine zusätzliche Radumdrehung ausgeführt wird. 
(Die zusätzliche Radumdrehung wird nicht bewertet, es sei denn, es kommt zu einem Sturz) 

- Mit Hilfe der betreuenden Person während einer zusätzlichen Radumdrehung (das Rad und 
die turnende Person dürfen angefasst werden, z.B. Hineinführen). Direkt anschliessend wird 
die Übungsfolge mit der darauffolgenden selbstständig geturnten Übung fortgesetzt. (Die 

zusätzliche Radumdrehung wird durch das Kampfgericht nicht bewertet, es sei denn, es 
kommt zu einem Sturz). 

3.3.2 Wiederaufnahme in der Kleinen Spirale: 

- Mit Hilfe der betreuenden Person während einer zusätzlichen Radumdrehung. Direkt 

anschliessend wird die Übungsfolge mit der darauffolgenden Übung selbständig fortgesetzt. 
Es ist erlaubt das Rad von Seite zu Seite zu schaukeln, bevor es in den gewünschten Radlauf 
geführt wird. 

- Falls die betreuende Person bei der Wiederaufnahme in der Kleinen Spirale hilft, wird die 
Schwierigkeit der ersten Kleinen Spirale nicht anerkannt. Die Bewertung beginnt mit der 

ersten Kleinen Spirale, die komplett selbständig geturnt wird (Ausnahme: Sturz während der 
ersten Kleinen Spirale). 

- Wird die Kleine Spirale selbständig im tiefen Seitgrätschwinkelstand wieder aufgenommen, 

muss dies innerhalb einer Radumdrehung geschehen (In-Bewegung-Setzen des Rades und 
platzieren der Füsse auf dem Rad muss alles innerhalb einer Radumdrehung ausgeführt 

werden). 

- Der Übergang von der grossen in die Kleine Spirale (Abrutschen) darf erneut ausgeführt 

werden, dazu muss zuerst eine zusätzliche Radumdrehung in der Grossen Spirale geturnt 
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werden. Die Bewertung der Ausführung beginnt nach der zusätzlichen Radumdrehung, mit 
dem Übergang in die kleine Spirale. 

- Die Übungsfolge darf direkt in der zentralen kleinen Spirale gestartet werden. Dabei wird 

das Rad auf einen Reifen gekippt und mit einem Fuss vom Boden abgestossen. Es darf nur 
einmal vom Boden abgestossen werden, jedes weitere Mal wird als Sturz bewertet. Die 

Bewertung der Ausführung beginnt nach dem ersten Abstossen. 

3.3.3 Wiederaufnahme in der Vertikalen Spirale: 

- Das Rad kann selbstständig durch Abstossen mit dem Fuss vom Boden wieder in die 

Vertikale Spirale gebracht werden. Dabei darf höchstens 5-mal vom Boden abgestossen 
werden. 

- Der Seitliegestütz mit Beinkreisen darf erneut ausgeführt werden, um das Rad wieder in die 
Bewegung der Vertikalen Spirale zu bringen. Dafür kann entweder ein selbstständiges 

Abrutschen geturnt werden, oder durch die betreuende Person in eine Kleine Spirale 
geführt werden. 

3.4 Ende einer Übungsfolge 

Die Bewertung endet: 

- mit dem Schlussstand nach dem Aussteigen aus dem Rad. 

- wenn nach einem Unterbruch nicht innerhalb von 30 Sekunden weitergeturnt wird. 

- mit dem Schlussstand nachdem die Aufforderung zum Abbruch durch den/die 
Oberkampfrichter:in erfolgt ist 

- wenn beim Verlassen der Sicherheitszone auch nach der dritten Aufforderung durch 
den/die Oberkampfrichter:in das Rad nicht zurück in die Wettkampffläche gebracht wird. 

- Wenn versucht wird das Rad nach Start der Kür zu wechseln (siehe B1) 

3.4.1 Beschreibung des Schlussstandes: 

Nachdem die letzte Übung geturnt wurde und sich das Rad und die turnende Person in einer 

stillstehenden aufrechten Position befinden, wird mit maximal 2 Schritten aus dem Rad 
ausgestiegen. Die Endposition ist neben dem Rad im Schlussstand, Füsse zusammen und Arme 

in Seithochalte. Haltungsabzüge für eine falsche Körperposition während des Aussteigens und 
inkorrektes Aussteigen aus dem Rad gehören zur letzten Einheit. 

4 Bewertung einer Übungsfolge im Spiraleturnen 

4.1 Umfang einer Übungsfolge 

Eine Kür im Spiraleturnen umfasst mind. 8 und max. 12 Übungen. Der geforderte 
Mindestumfang muss ohne Übungswiederholungen erreicht werden. Ist dies nicht der Fall, d.h. 

es müssen Übungen wiederholt werden, um den Mindestumfang von 8 Übungen zu erreichen, 
so werden diese Übungswiederholungen als fehlende Übungen betrachtet und die 

entsprechenden neutralen Abzüge vorgenommen. 

Es wird kein Abgang gefordert. Siehe 3.4 Ende einer Übungsfolge. 

Die Schwierigkeitskampfrichter:innen informieren die Oberkampfrichter:innen bezüglich des 
Umfangs einer Übungsfolge. Daraufhin werden die entsprechenden neutralen Abzüge 
vorgenommen. 

Die Ausführung wird für alle Übungen bewertet, auch wenn mehr als 12 Übungen geturnt 
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werden. 

4.1.1 Neutrale Abzüge 

Zusätzlich zu den in «B1 Bewertung allgemein» beschriebenen neutralen Abzügen, können 

folgende neutrale Abzüge im Spiraleturnen anfallen. 

 -0.1 -0.3 -0.5 -1.0 

Fehlende Übung (pro Übung)    X 

Beginn erst 15 Sekunden nach dem 

Startsignal 
   X 

Betreuende Person betritt die 

Wettkampffläche mehr als einmal, oder 
begleitet das Rad innerhalb der 

Sicherheitszone für mehr als eine Übung (pro 
angefangene Übung) 

  X  

Zusätzliche betreuende Person in der 

Sicherheitszone (pro angefangene Übung) 
  X  

4.2 Definition von Einheiten 

Für die Bewertung der Ausführung wird eine Übungsfolge in Bewertungs-Einheiten unterteilt.  

Grundsätzlich besteht diese Einheiten aus dem vorausgehenden Übergang mit der 

nachfolgenden Übung. (Siehe 5.2 Definition von Übungen) 

Folgende Übergänge zählen als eigenständige Bewertungs-Einheiten. Sie werden auch als 
Übergangseinheiten beschrieben. 

- Der Übergang von der Grossen in die Kleine Spirale (Abrutschen) 

- Der Übergang von der Vertikalen in die Kleine Spirale 

- Der Übergang von der Kleinen in die Grosse Spirale 

- Der Übergang von der Kleinen in die Vertikale Spirale (z.B. Seitliegestütz mit Beinkreisen) 

- Das In-den-Stand-Führen aus der Kleinen Spirale und das Aussteigen mit dem Schlussstand 

Die Übergangseinheiten sind unter 5.3 Definition von Übergangseinheiten einzeln definiert. 

4.3 Generelle Anforderungen an die Zusammensetzung einer Übungsfolge im Spiraleturnen 

- Eine Übungsfolge im Spiraleturnen muss von der Grundposition mit Stand im Rad begonnen 
werden. 

- Übungsfolgen müssen so gestaltet sein, dass es keine Übungswiederholungen gibt. 

- Übungsfolgen müssen so gestalten sein, dass sie Übungen aus unterschiedlichen 
Strukturgruppen enthalten. Das Turnen von ähnlichen Übungen oder Elementen, welche 

der gleichen Strukturgruppe angehören ist nicht erwünscht. 

- Eine Übungsfolge endet mit dem Aussteigen aus dem Rad und dem Schlussstand. Es ist kein 

Abgang gefordert. 
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4.4 Bewertung der Schwierigkeit 

4.4.1 Anerkennung einer Grossen Spirale 

Die Kreisbahn, welche das Rad auf dem Boden beschreibt, ist ausschlaggebend für die 

Anerkennung der Grossen Spirale. 

In der Grossen Spirale ist der der Durchmesser der Kreisbahn auf dem Boden grösser als der 

Durchmesser des Rades. 

Solange die Kreisbewegung derer einer Grossen Spirale entspricht, wird die Übung als Grosse 
Spirale anerkannt, auch wenn der Neigungswinkel deutlich zu tief ist. 

4.4.2 Anerkennung der Kleinen Spirale 

Die Kreisbahn, welche das Rad auf dem Boden beschreibt, ist ausschlaggebend für die 

Anerkennung der Kleinen Spirale. 

In der Kleinen Spirale ist der der Durchmesser der Kreisbahn auf dem Boden kleiner als der 
Durchmesser des Rades. 

Solange die Kreisbewegung derer einer Kleinen Spirale entspricht, wird die Übung als Kleine 
Spirale anerkannt, auch wenn der Neigungswinkel deutlich zu hoch ist. 

4.4.3 Anerkennung einer Vertikalen Spirale 

In der Vertikalen Spirale rotiert das Rad in einer fast aufrechten Position auf einem Reifen. Die 
Kreisbahn, welche das Rad auf dem Boden beschreibt, ist sehr klein, während die 

Drehbewegung um die Längsachse stattfindet. 

Solange die Kreisbewegung derer einer Vertikalen Spirale entspricht, wird die Übung als 

Vertikale Spirale anerkannt. 

4.4.4 Nichtanerkennung einer Spirale 

Wenn die Kreisbewegung weder als Grosse, Kleine noch als Vertikale Spirale identifiziert 
werden kann, wird eine Übung nicht als Wertteil anerkannt. In diesem Fall wird die Übung auch 
nicht zum Mindestumfang der Übungsfolge gerechnet. Die Schwierigkeitskampfrichter:innen 

informieren über die Nichtanerkennung und für die entsprechende Einheit wird ein 
Ausführungsabzug von 1.0 Punkten vorgenommen. Es werden keine anderen 

Ausführungsabzüge in dieser Einheit vorgenommen. 

4.4.5 Berechnung der Schwierigkeit 

Die Berechnung der Schwierigkeit im Spiraleturnen folgt den allgemeinen Bestimmungen. 

Im Spiraleturnen ist die Schwierigkeit immer an eine Übung gebunden. Übergänge (z.B. 
Wechsel, Rollen durch die Arme) sind keine Wertteile für sich, aber können die Schwierigkeit 

der Übung beeinflussen. Übungen im Spiraleturnen werden wie folgt als Wertteile gezählt: 

- Wertteile in der Grossen Spirale bestehen aus einer Übung, welche aus zwei 
Radumdrehungen besteht. 

- Wertteile in der Kleinen Spirale bestehen aus einer Übung, welche mindestens 3 Sekunden 
geturnt werden muss. 

- Wertteile in der Vertikalen Spirale bestehen aus einer Übung, welche mindestens 3 vertikale 
Drehungen um die Längsachse beinhaltet. 
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4.4.5.1 Zählweise und Anerkennung von Wertteilen in der Grossen Spirale 

In der Grossen Spirale werden pro Übung (Wertteil) immer 2 Raumdrehungen gezählt, 
angefangen nach dem Ankippen oder nach einem Überkippen vom einen auf den anderen 

Reifen. 

Wenn eine ungerade Anzahl Radumdrehungen geturnt wird, wird der Schwierigkeitswert 

beginnend von den ersten beiden Radumdrehungen gezählt. 

Ein Wertteil wird nur anerkannt, wenn mindestens ¾ der zweiten Radumdrehung geturnt 
worden ist und die Kernphase der Bewegung mit den geforderten technischen Merkmalen 

gezeigt worden ist. Misslingt ein Wertteil (z.B. durch Plattgehen, Hilfestellung, Verlassen der 
Sicherheitszone, in-den-Stand-kommen) bevor ¾ der zweiten Radumdrehung gezeigt wurden 

oder waren die technischen Merkmale nicht im geforderten Umfang zu erkennen, so wird es 
entweder nicht als Wertteil anerkannt bzw. entsprechend der gezeigten Übung als niedrigere 

Schwierigkeit eingestuft. 

Im Schwierigkeitskatalog des Spiraleturnen sind der Spalte "Anerkennung und Ausführung" 
zusätzliche Kommentare bezüglich der Anerkennung der Schwierigkeit zu entnehmen. 

Wird ein misslungenes Wertteil wiederholt, so wird es bei Gelingen zur Berechnung des 
Schwierigkeitswertes herangezogen. 

Kommt es bei einer Übung zum Kleinabzug "Kurz auf beiden Reifen," so wird die Übung als 
Wertteil anerkannt, entsprechende Abzüge in der Ausführung werden vorgenommen. Im 

Unterschied dazu wird bei einem Sturz durch Rollen auf beiden Reifen für mehr als eine ¼ 
Radumdrehung bzw. mehr als 2-maliges Vor- und Rückkippen während einer Übung diese 
nicht als Wertteil anerkannt. 

Ein Sonderfall sind Wechselvarianten, die den Wert einer Übung erhöhen. In diesem Fall gilt, 
dass wenn das Rad beim Wechsel (auch nur kurz) auf zwei Reifen kommt, die allfällige 

Erhöhung der Schwierigkeit durch den Wechsel entfällt, die Strukturgruppen des Wechsels 
nicht gezählt werden und die Übung nur noch ihren ursprünglichen Schwierigkeitswert erhält. 

4.4.5.2 Zählweise und Anerkennung von Wertteilen in der Kleinen Spirale 

Das Zählen der Übungen in der Kleinen Spirale fängt nach dem Abrutschen (Übergang von 
der grossen in die Kleine Spirale)oder nach dem Übergang von der Vertikalen in die Kleine 

Spirale an. 

Ein Wertteil in der Kleinen Spirale wird nur anerkannt, wenn es mindestens 3 Sekunden mit der 

kreisförmigen Bahn der Kleinen Spirale geturnt worden ist. Eine Übung in der Kleinen Spirale 
endet, wenn eine neue Position in der Kleinen Spirale eingenommen wird oder wenn ein 
Übergang in die grosse oder Vertikale Spirale, oder ein In-den-Stand-Führen geturnt wird. 

Wenn mit Hilfe der betreuenden Person die Übungsfolge in der Kleinen Spirale nach einer 
Unterbrechung wieder aufgenommen wird, so zählt die erste Kleine Spirale nicht zur 

Schwierigkeit und zum Übungsumfang. Die Schwierigkeit wird ab der ersten komplett 
selbstständig geturnten Kleinen Spirale wieder gezählt. In der Ausführung werden in diesem 
Fall keine Abzüge für die erste Kleine Spirale vorgenommen (Ausnahme: Sturz). Die Bewertung 

der Ausführung beginnt wieder, sobald ein Positionswechsel in die nächste Kleine Spirale 
stattgefunden hat. 

Die erste Kleine Spirale, welche mit Hilfe der betreuenden Person erreicht worden ist, muss 3 
Sekunden gehalten werden. 
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Beispiel: Es wird in die Kleine Spirale im Spagat auf dem oberen Reifen geführt. In diesem Fall 
wird der Spagat auf dem oberen Reifen nicht bewertet (keine Schwierigkeit und keine 
Haltungsabzüge), ebenso zählt die Übung nicht zum Umfang der Übungsfolge. Trotzdem muss 

die Position in der ersten Kleinen Spirale (=Spagat auf dem oberen Reifen), 3 Sekunden 
gehalten werden, bevor die Position verändert wird. Ist dies nicht der Fall, wird auch die 

nächste Kleine Spirale nicht als selbstständig geturnte Kleine Spirale anerkannt.  In diesem Fall 
wird die Schwierigkeit der zweiten Position in der Kleinen Spirale ebenfalls nicht anerkannt, 

jedoch beginnen die Ausführungskampfrichter:innen nach der ersten Änderung der Position 
mit der Bewertung der Ausführung. 

4.4.5.3 Zählweise und Anerkennung von Wertteilen in der Vertikalen Spirale 

Das Zählen der Übungen in der Vertikalen Spirale beginnt nach dem Seitliegestützt mit 
Beinkreisen 

Die Schwierigkeit eines Wertteils in der Vertikalen Spirale wird nur anerkannt, wenn mindestens 
3 vertikale Rotationen um die Längsachse, in der beschriebenen Kreisbahn der Vertikalen 
Spirale (die Kreisbahn auf dem Boden ist sehr klein) ausgeführt wurden. 

4.4.5.4 Zählweise von Wechseln 

Wechsel werden zusammen mit den nachfolgenden 2 Radumdrehungen oder Kleinen Spirale 

als Wertteil gezählt. Der Schwierigkeitswert eines Wechsels kann nur einmal gezählt werden, 
auch wenn die nachfolgenden Radumdrehungen oder Kleinen Spiralen unterschiedlich sind. 
Wenn der gleiche Wechsel wiederholt wird, wird nur die Schwierigkeit der nachfolgen Übung 

bewertet. Wenn die gleiche Übung nach unterschiedlichen Wechseln geturnt wird, dann 
werden sie als zwei unterschiedliche Übungen gewertet und es handelt sich um keine 

Wiederholung. 

Beispiel: Es wird ein Übersteigkippwechsel mit nachfolgender Seitstellung im Schlussstand 

geturnt. Diese Übung zählt als B-Teil. Im weiteren Verlauf der Übungsfolge wird erneut ein 

Übersteigkippwechsel diesmal mit nachfolgender Seitstellung im Grätschstand geturnt. In 
diesem Fall ist der zweite Übersteigkippwechsel eine Wiederholung und erhöht die 

Schwierigkeit der Übung nicht mehr, nur die Schwierigkeit der Übung (Seitstellung im 
Grätschstand) wird als A-Teil gezählt. 
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In der folgenden Tabelle ist eine Übersicht über die verschiedenen Arten von Wechsel: 

 

Insbesondere werden Wechsel als identisch angesehen und führen zu einer Wiederholung, 

wenn sie sich nur durch die folgenden Punkte unterscheiden: 

- Die Kombination der nachfolgenden Elemente 

- Wenn sie vor der Übung oder nach der ersten Radumdrehung geturnt werden  

- Wenn sie einfach-, doppelt oder dreifach geturnt werden 

Wechsel werden nicht als Wiederholung gewertet in folgenden Fällen: 

- Wenn sie nicht der gleichen Kategorie in der Tabelle oben angehören, 

- Wenn sie unterschiedliche Schwierigkeit haben, 

- Wenn sie aus dem Querverhalten rückwärts und vorwärts geturnt werden. 

Beispiel: Ein freier Wechsel in Bindungen und ein freier Wechsel ohne Bindungen werden als 

unterschiedliche Wechsel gewertet, denn Wechsel mit und ohne Bindungen werden immer 

als unterschiedliche Wechsel gewertet.  

Ein freier Wechsel mit nachfolgendem Seitfreiflug und ein freier Wechsel mit nachfolgender 

Seitstellung rückgeneigt sind aber identisch und der freie Wechsel kann nur einmal den 
Schwierigkeitswert der Übung aufwerten. 

  

Wechsel (mit Greifen) 
In  
Bindungen 

Ohne  
Bindungen 

Freier Wechsel 
In  
Bindungen 

Ohne  
Bindungen 

Kippwechsel 
In  
Bindungen 

Ohne  
Bindungen 

Kombination aus freiem Wechsel und Kippwechsel 
In  
Bindungen 

 

Rückgeneigt geturnte Wechsel in Kombination mit rückgeneigt 
geturnten Übungen (kein Kippwechsel) 

In  
Bindungen 

Ohne  
Bindungen 

Umsteigekippwechsel  
Ohne  
Bindungen 

Freier Umsteigekippwechsel  
Ohne  
Bindungen 

Umsteigekippwechsel aus einer Übung mit Querverhalten (z.B. 
Spagatkippwechsel) 

 
Ohne  
Bindungen 

(Freier) Wechsel und ½ Drehung ohne Wechsel des Rollreifens 
vor/nach einer Seitbrücke rückgeneigt 

 
Ohne  
Bindungen 
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4.4.6 Bonus für erfüllte Strukturgruppen 

Nur Element mit mindestens B Schwierigkeit werden einer Strukturgruppe zugeordnet. A-Teile 
haben keine Strukturgruppe. 

I 
Übungen und Elementverbindungen mit  
mindestens einer Radumdrehung Freiflug 

 

II 
Rückgeneigt geturnte Übung und Elementverbindungen  

in Bindungen  

III 
Übungen und Elementverbindung mit  

2 Radumdrehungen Brücke  

IV 
Übungen und Elementverbindungen mit mindestens  

einer Radumdrehung im Querverhalten ohne Bindungen 
 

V 
Elementverbindungen in der Grossen Spirale mit  

mindestens ½ Drehung (nicht als Übergang vor der Übung) 
 

VI 
Übungen und Elementverbindungen mit einem  

Wechsel ohne Bindungen 
 

VII 
Dezentrale Übungen und Elementverbindungen mit dezentralem 

Element in der Grossen Spirale 
 

VIII 
Übungen in der Kleinen Spirale  

auf dem oberen Reifen  

IX 
Übungen in der Kleinen Spirale  

auf dem unteren Reifen  

X 
Einarmige Übungen in der  

zentralen Kleinen Spirale  

 

4.5 Übungswiederholungen 

Übungsfolgen sollten so gestaltet sein, dass keine Übungen wiederholt werden. Eine Übung 
kann als Wiederholung gewertet werden, auch wenn es Abweichungen in der Körperhaltung 

oder Ausführung gibt. Es ist dementsprechend notwendig genau zu definieren, was eine 
Wiederholung ist und was nicht. 

4.5.1 Definition einer Übungs- bzw. Elementwiederholung und Wiederholung von Wechseln 

Wiederholung des gleichen Wechsels (mit oder ohne Bindungen) 

Der gleiche Wechsel wird wiederholt. In diesem Fall wird beim zweiten Mal nur die Schwierigkeit 

der Übung oder Elementverbindung gewertet und der Wechsel wertet nur die Schwierigkeit 
der ersten Übung auf. 
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Beispiel: 

- Wechsel 1: 

- (Freier Doppelwechsel in Bindungen) 

- Übung 1: 

- Seitfreiflug 

- Wechsel 2 

- (Freier Doppelwechsel in Bindungen) 

- Übung 2: 

- Seitstellung rückgeneigt 

Wiederholung der gleichen Übung mit Elementverbindung, wobei sich nur die Reihenfolge der 
Elemente ändert 

In diesem Fall zählt nur die erst Elementverbindung (wenn nicht anders im 
Schwierigkeitskatalog vermerkt) 

Beispiele: 

- Übung 1 

- RU1: Seitstellung in Bindungen 

- RU2: Seitfreiflug 

- Übung 2 

- RU1: Seitfreiflug 

- RU2: Seitstellung in Bindungen 

 

- Übung 1: 

- RU1: Seitstellung ohne Bindungen 

- RU2: Spreizstand ohne Bindungen 

- Übung 2: 

- RU1: Spreizstand ohne Bindungen 

- RU2: Seitstellung ohne Bindungen 

 

Wiederholung der gleichen Übung mit unterschiedlichen Stand- und Griffzonen 

Beispiele: 

Grosse Spirale 

Übung 1: 

Seitstellung ohne Bindungen mit Stand auf 
dem unteren Reifen zwischen den Brettern, 

Griff an den Sprossengriffen 

Übung 2: 

Seitstellung ohne Bindungen mit Stand auf 
dem unteren Reifen zwischen den Brettern, 

Griff am Reifen an den Sprossengriffen 

 

Kleine Spirale 

Übung 1: 
Seitliegestütz ohne Bindungen auf dem 

oberen Reifen, Stand zwischen den Brettern 
mit Griff am Reifen bei den Griffsprossen 

Übung 2: 
Seitliegestütz ohne Bindungen auf dem 

oberen Reifen mit gegrätschten Beinen mit 
Stand bei den Griffsprossen, Griff am 

Reifen bei den Brettern 

Variationen vom tiefen Seitgrätschwinkelstand mit verschiedenen Stand- und Griffpositionen 

Variationen vom Tiefen Seitspagat mit unterschiedlichen Griffzonen (z.B.  Griff an den 
Sprossengriffen, Griff am oberen Reifen, Griff am Reifengriff) 

 

Vertikale Spirale 

Übung 1: 

Vertikale Spirale im Grätschstand 

Übung  2: 

Vertikale Spirale im Schlusstand 
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Wiederholung der gleichen Übung mit Elementverbindung mit unterschiedlichen Übergängen, 
die nicht zu einer Veränderung der Schwierigkeit führen (Ausnahme: Übergänge mit eigener 
Schwierigkeit) 

Beispiele: 

Übung 1: 

RU1: Einarmiger Liegestütz rückwärts  
(umgreifen) 

RU2: Spindelstellung vorwärts 

Übung 2: 

RU1: Einarmiger Liegestütz rückwärts  
(frei) 

RU2: Spindelstellung vorwärts 

 

Übung 1: 

Handstand (gehockt gesprungen) 

Übung 2: 

Handstand (gegrätscht gesprungen) 

 

Wiederholung der gleichen Übung mit unterschiedlicher Griffart 

Beispiel: 

- Übung 1: 

- Liegestütz vorwärts mit Kammgriff 

- Übung 2: 

- Liegestütz vorwärts mit Ristgriff 

 

Wiederholung der gleichen Übung mit unterschiedlichen Rollrichtungen 

Beispiel: 

- Übung 1: 

- Einfachwechsel 

- Seitstellung (im Uhrzeigersinn) 

- Übung 2: 

- Einfachwechsel 

- Seitstellung (im Gegenuhrzeigersinn) 

 

Ausnahme: 

Wenn die Änderung der Rollrichtung den Schwierigkeitswert verändert, handelt es sich nicht 
um eine Wiederholung. 

- Übung 1: 

- Tiefer Seitgrätschwinkelstand (=A) 

- (Plattgehen) 

- Übung 2: 

- Tiefer Seitgrätschwinkelstand  

- (Änderung der Drehrichtung zur 

vorherigen Übung) (=C) 

Wiederholung der gleichen Übung ohne Bindungen mit Spreizvarianten ohne Aufstellen der 

Füsse 
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Beispiele: 

- Übung 1: 

- Seitbrücke rückgeneigt ohne Bindungen 

- Übung 2 

- Seitbrücke rückgeneigt mit 

Vorbeugespreizen 

-  

- Übung 1: 

- Seitstellung ohne Bindungen 

- Übung 2: 

- Seitstellung ohne Bindungen mit 

Vorbeugespreizen 

 

Wiederholung einer Kleinen Spirale einmal mit Greifen  in und beim zweiten Mal mit Greifen 

gegen die Rollrichtung 

Beispiel: 

- Übung 1: 

- Tiefer Seitgrätschwinkelstand einarmig 

(Hand in Rollrichtung greift) 

- Übung 2: 

- Tiefer Seitgrätschwinkelstand einarmig 

(Hand gegen die Rollrichtung greift) 

-  

4.5.2 Keine Übungs- bzw. Elementwiederholung 

Wiederholung der gleichen Übung mit unterschiedlichen Schwierigkeiten 

Wenn sich der Schwierigkeitswert einer Übung ändert wegen eines bestimmten Übergangs, so 

handelt es sich nicht um eine Wiederholung. (Gilt auch für Wechsel.) 

Beispiel: 

- Übung 1: 

- Seitstellung ohne 
Bindungen (=A) 

- Übung 2: 

- (Umsteigekippwechsel) 
Seitstellung ohne 

Bindungen (=B) 

- Übung 3: 

- (Freier Wechsel) 
Seitstellung ohne 

Bindungen (=D) 

Vorwärts und Rückwärtsturnen der gleichen Übung 

Beispiel: 

- Übung 1 

- Liegestütz vorwärts 

- Übung 2 

- Liegestütz rückwärts 
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Turnen der gleichen Übung in unterschiedlichen Spreizvarianten (vorspreizen, Seitspreizen, 
Rückspreizen, Kreuzspreizen) 

Beispiele: 

- Übung 1: 

- Seitstellung ohne Bindungen  

- Übung 2:  

- Seitstellung ohne Bindungen mit 

Seitaufspreizen 

-  

- Übung 1: 

- Seitliegestütz ohne Bindungen 

- Übung 2: 

- Seitliegestütz mit Seitaufspreizen 

Turnen der gleichen Übung einarmig 

Beispiele: 

- Übung 1 

- Liegestütz vorwärts 

- Übung 2: 

- Liegestütz vorwärts einarmig 

-  

- Übung 1 

- Seitliegestütz mit Seitaufspreizen 

- Übung 2: 

- Seitliegestütz mit Seitaufspreizen 
einarmig 

Turnen der gleichen Übung mit und ohne Bindungen 

Beispiel: 

Übung 1: 
Seitstellung in Bindungen 

Übung 2: 
Seitstellung ohne Bindungen 

 

- Turnen der gleichen Übung in der Grossen Spirale mit Greifen in und mit Greifen  gegen die 
Rollrichtung 

- Beispiel: 

Übung 1: 

Seitstellung einarmig (mit Griff in Rollrichtung) 

Übung 2: 

Seitstellung einarmig (mit Griff gegen 
Rollrichtung) 

- Einrollen rückwärts durch die Arme, Seitstellung (=E5c) und einrollen rücklings durch die 

Arme, Seitstellung  (=E5d) 

- In diesen Fällen behält die Seitstellung auf dem unteren Reifen, mit Griff am unteren Reifen 

ihre Schwierigkeit (=E), auch wenn während der Übungsfolge eine weitere Seitstellung mit 
E-Schwierigkeit geturnt wird. 

Turnen der gleichen Übung auf dem unteren und oberen Reifen 

- Beispiele: 

- Übung 1: 

- Seitstellung ohne Bindungen 

- Übung 2:  

- Seitstellung auf dem oberen Reifen mit 
Griff am oberen Reifen 

-  
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- Übung 1: 

- Seitliegestütz ohne Bindungen 

- Übung 2: 

- Seitliegestütz auf dem oberen Reifen 
mit Griff am oberen Reifen 

-  

- Turnen unterschiedlicher Wechsel mit der gleichen nachfolgenden Übung 

- Beispiel: 

- Übung 1: 

- (Freier Wechsel ohne Bindungen) 

- Seitstellung 

- Übung 2: 

- (Freier Umsteigekippwechsel) 

- Seitstellung 

-  

- Turnen unterschiedlicher Übungen in der Vertikalen Spirale, ohne dass die Füsse das Rad 
berühren 

- Eine Vertikale Spirale im Hockhang (E31a) und eine Vertikale Spirale in hängender Position 
mit nach hinten gestreckten Beinen (E31b) wird beides als E Schwierigkeit anerkannt, wenn 

sie in derselben Übungsfolge geturnt werden. 

4.5.3 Bewertung von Wiederholungen 

Es gibt keine bestimmten Abzüge für Wiederholungen, aber Wiederholungen können die 

Anerkennung der Schwierigkeit und die Länge der Übungsfolge beeinflussen. 
Ausführungsabzüge werden auch bei einer Übungswiederholung gemacht. 

4.5.3.1 Bewertung durch Schwierigkeitskampfrichter:innen 

- Wenn eine Übung wiederholt wird, zählt die Schwierigkeit nur das erste Mal. 
Übungswiederholungen müssen auf den Aufzeichnungen deutlich gekennzeichnet werden. 

- Wenn der gleiche Wechsel mehrmals geturnt wird, wird Schwierigkeit nur beim ersten Mal 
durch den Wechsel aufgewertet. Bei allen weiteren Wiederholungen zählt nur die 

Schwierigkeit der Nachfolgenden Übung. 

- Wenn die Übungsfolge mit den Übungswiederholungen zu lang ist (mehr als 12 Übungen) 
wird die Übungsfolge als zu lang bewertet. Die Schwierigkeitskampfrichter:innen informieren 

die Oberkampfrichter:innen über die Übungen, die zu viel geturnt wurden. 

- Bei zu viel geturnten Übungen (ab der 13. Übung) wird die Schwierigkeit nicht mehr gezählt. 

Ebenfalls werden die erfüllten Strukturgruppen nicht mehr gezählt. 

- Übungswiederholungen werden nicht zum minimalen Umfang von Übungsfolgen gezählt, 

d.h. sie werden als fehlende Übungen angesehen. Die Schwierigkeitskampfrichter:innen 
informieren die Oberkampfrichter:innen, wie viele Übungen fehlen. 

4.5.3.2  Bewertung durch die Ausführungskampfrichter:innen 

- Die Ausführungskampfrichter:innen bewerten die Ausführung aller geturnten Übungen, 
auch von Übungswiederholungen. 
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4.6 Bewertung der Ausführung 

4.6.1 Spezifische Ausführungsabzüge im Spiraleturnen 

Die folgenden Abzüge können im Spiraleturnen zusätzlich zu den im Reglement «B1 Bewertung 

allgemein» genannten Abzügen gemacht werden: 

 -0.1 -0.3 -0.5 -1.0 

Positionswechsel in Kopfobenstellung nicht 
zwischen den Spreizsprossen 

X 
(kleine 

Abweichung) 

X 
(grosse 

Abweichung) 
  

Positionswechsel in Kopfuntenstellung nicht 

zwischen den Sprossengriffen 

X 
(kleine 

Abweichung) 

X 
(grosse 

Abweichung) 
  

Richtungswechsel findet nicht zwischen 

der Brettsprosse gegen die Rollrichtung 
und einem Punkt am Reifen zwischen 
Spreizsprosse und Brettsprosse in 

Rollrichtung (oder in einer erweiterten 
Radlaufzone bei Varianten des 

Spreizstands statt) 

 X   

Ankippen bei Beginn der Übungsfolge: Die 

Position der ersten Übung wird erst nach 
dem die Spreizsprosse in Rollrichtung dem 

Boden am nächsten war, eingenommen. 

 X   

Überkippen findet nicht im Bereich der 

Bretter statt (oder in einer erweiterten 
Radlaufzone bei Varianten des 
Spreizstands statt) 

 X   

Der Übergang zwischen zwei Kleinen 
Spiralen braucht mehr als 1 RU  

X 
(1 RU 

zusätzlich) 

X 
(>1 RU 

zusätzlich) 
  

Der Übergang von der Kleinen zur Grossen 
Spirale oder von der Kleinen zur Vertikalen 

Spirale braucht mehr als 5 RU 

X 
(1 RU 

zusätzlich) 

X 
(>1 RU 

zusätzlich) 
  

Mehr als 3 RU für das Abrutschen 

(Übergang Grosse zu Kleine Spirale) 
Mehr als 3 RU für das In-den-Stand-Führen 

X 
(1 RU 

zusätzlich) 

X 
(>1 RU 

zusätzlich) 
  

Mehr als 2 Schritte beim Aussteigen aus 

dem Rad (Schlusspose) 
X    

Ungerade Anzahl Radumdrehungen in der 

Grossen Spirale 
  X  

Kurz auf beiden Reifen (d.h. weniger als ¼ 

RU oder 1 Rot. In der Vertikalen Spirale) 
  X  

  



RHÖNRADswiss 
Spiraleturnen allgemein 

B7 Spiraleturnen allgemein 17 Version 2026.01 

Abrutschen erfolgt nicht in der Haltung der 
nachfolgenden Übung in der Kleinen 

Spirale 

 X   

Das In-den-Stand führen wird nicht in der 
Haltung der letzten Kleinen Spirale 
ausgeführt 

 X   

Kleine Abweichung des Neigungswinkels 
des Rades 

 X 
(pro Übung) 

  

Wechselnder Neigungswinkel («unrunde 

Kreisbewegung») 
 X 

(pro Übung) 
  

Das Rad wandert deutlich über den Boden 

in der vertikalen Spirale 
 

X 
(pro Übung) 

  

Neigungswinkel deutlich zu tief in der 

Grossen Spirale 
  

X 
(pro Übung) 

 

Neigungswinkel deutlich zu hoch in der 
Kleinen Spirale 

  
X 

(pro Übung) 
 

Mehr als 3 Wechsel innerhalb eines 
Übergangs (die Schwierigkeit wird 
gezählt) 

  X  

Das In-den-Stand-Führen aus der 
Kleinen Spirale wird in der 

Kreisbewegung der Grossen Spirale 
geturnt 

  X  

Das In-den-Stand-Führen findet nicht 
im unmittelbaren Bereich in der Mitte 

zwischen den Beinen statt 

 
X 

(kleine 
Abweichung) 

X 
(grosse 

Abweichung) 
 

Sturz    X 

In-den-Stand-Kommen 

(neues Ankippen erforderlich) 
   X 

Inkorrekte Wiederaufnahme der 

Übungsfolge nach einem Unterbruch 
   X 

Übung kann nicht als Grosse oder Kleine 

Spirale identifiziert werden. 
(Kreisbewegung entspricht weder einer 
Grossen, einer Kleinen, noch einer 

Vertikalen Spirale) 

   X 
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5 Anhang 

In diesem Anhang sind wichtige Definitionen für das Spiraleturnen enthalten. 

Es werden sowohl genaue Beschreibungen von Wertungseinheiten und Übergängen wie auch 
Informationen für die Bewertung der Schwierigkeit und Ausführung gegeben. 

5.1 Beschreibung der Disziplin Spiraleturnen 

Das Rad wird auf einem Reifen rollend fortbewegt. Die gedachte Verbindungslinie der 

Berührpunkte von Reifen und Boden bilden eine (nahezu) kreisförmige Bahn. 

Auch der Radmittelpunkt beschreibt eine (nahezu) kreisförmige Bahn. Diese Kreisbewegung 

des Radmittelpunktes wird durch eine weitere Rotationsbewegung überlagert, die das um die 
Radmittelachse rollende Rad ausführt. 

Die turnende Person befindet sich dabei innerhalb des Rades und kontrolliert die 

Radbewegung durch entsprechend Körperschwerpunkt Verlagerung. Wichtig ist dabei - 
ähnlich wie beim Geradeturnen -  ein Herausbewegen des KSP aus der Vertikalebene (durch 

die gedachte Radmittelachse), das ein Beschleunigen oder Bremsen bewirkt. 

Durch Beschleunigen wird die Rollgeschwindigkeit des Rades erhöht. Die damit verbundene 
Steigerung der Zentrifugalkraft bewirkt eine Vergrösserung der auf dem Boden beschriebenen 

Kreisbahn und des Neigungswinkels. 

Für den Neigungswinkel ist der Schwerpunkt des gesamten Systems (turnende Person und Rad) 

wichtig. Seine Verbindungslinie mit dem 8dauernd wechselnden) Berührungspunkt von Rad 
und Boden bestimmt mit dem Boden den Neigungswinkel. 

Da beim Spiraleturnen (mehr als beim Geradeturnen) Reibungsverluste auftreten, ist zum 
Ausgleich dazu schon eine kleine Beschleunigung notwendig, um das Rad in einer 
gleichförmigen Kreisbewegung zu halten. 

In der «Kleinen Spirale» werden noch weitere Kräfte wirksam. Durch wechselseitiges 
Hochziehen und Herunterdrücken einzelner Radpartien, werden zusätzliche Impulse gegeben, 

die die durch Reibungsverluste abnehmende Bewegung entweder in Gang halten oder aber 
wieder beschleunigen, so dass auch das Wiederaufrichten des Rades möglich ist.  

In der Grossen Spirale ist der Durchmesser der auf dem Boden beschriebenen Kreisbahn 

grösser als der Raddurchmesser und der Neigungswinkel des Systems (Rad und turnende 
Person) ist grösser als 60°. 

In der Kleinen Spirale ist der Durchmesser der kreisförmigen Bahn, die der Auflagepunkt des 

Reifens auf dem Boden beschreibt, kleiner als der Raddurchmesser und der Neigungswinkel 
des Systems ist kleiner als 30°. 

In der Vertikalen Spirale rotiert das Rad auf einem Reifen in einer nahezu aufrechten Position. 
Die kreisförmige Bahn, welche der Auflagepunkt des Reifen auf dem Boden beschreibt, ist 

annähernd punktförmig. Die Rotation erfolgt ausschliesslich um die Längsachse des 
Gesamtsystems (turnende Person und Rad), wobei es keine Kopfuntenstellung gibt. Das Rad 

bewegt sich mit hoher Geschwindigkeit. Es können verschiedene Stand-, Griff- oder 
Hangpositionen geturnt werden, ohne dass dabei der zweite Reifen den Boden berührt. 
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5.2 Definition von Übungen 

Eine Übung ist eine zählbare Einheit, welche räumlich und/oder zeitlich begrenzt ist, 
beispielsweise durch Anfang und Ende einer rhönradspezifischen Bewegung, in welcher ein 

Element oder mehrere Elemente verbunden als Elementkombination geturnt werden. Im 
Spiraleturnen sind diese räumlichen und/oder zeitlichen Begrenzungen klar festgelegt. 

Übungen können mit Übergängen verbunden werden. 

5.2.1 Zentrale Übungen 

Eine Übung in der Grossen Spirale wird innerhalb von zwei Radumdrehungen geturnt. Es gibt 

einen Unterschied zwischen Übungen, bei denen ein Element während zwei 
Radumdrehungen geturnt wird und Übungen, die aus Elementverbindungen bestehen, bei 

denen mehrere Elemente hintereinander mit Positionswechsel in Kopfoben- und/oder 
Kopfuntenstellung verbunden werden. 

Es ist nicht erlaubt die Kipprichtung des Rades (vorgeneigt zu rückgeneigt oder umgekehrt) 
während einer Übung in der Grossen Spirale zu ändern (unabhängig davon, ob die Übung 
eine Elementverbindung ist). 

Eine Übung in der Kleinen Spirale dauert mindestens 3 Sekunden. In der Kleinen Spirale gibt es 
keine Elementverbindungen, d.h. die Position wird während der Übung nicht verändert und 

muss für mindestens 3 Sekunden gehalten werden, damit die Übung anerkannt wird. 

5.2.2 Dezentrale Übungen 

Es gibt nur begrenzte Möglichkeiten dezentrale Übungen im Spiraleturnen zu turnen und es 

wird dabei nicht zwischen oberer und unterer Phase unterschieden. 

5.2.2.1 Dezentrale Übungen und Elemente in der Grossen Spirale 

Bis jetzt wurden in der Grossen Spirale dezentrale Elemente und Übungen meist als Varianten 
des Hock- oder Grätschwinkelhangs gezeigt, wobei es geringfügige Unterschiede zwischen 
oberer und unterer Phase gibt: Die dezentrale Position wird meist in Kopfobenstellung 

(entspricht einer oberen Phase) eingenommen und diese Position wird beibehalten bis sich der 
Körperschwerpunkt unter der horizontalen Achse durch den Radmittelpunkt befindet 

(entspricht einer unteren Phase). Dezentrale Element können während zwei Radumdrehungen 
geturnt werden (= dezentrale Übung). Es gibt auch Übungen, welche aus dezentralen 

Elementverbindungen bestehen, wobei ein zentrales und ein dezentrales Element geturnt 
werden. In diesem Fall wird in einer Radumdrehung ein zentrales und in der anderen ein 
dezentrales Element geturnt (in beliebiger Reihenfolge). 

5.2.2.2 Dezentrale Übungen in der Kleinen Spirale 

Ähnlich wie bei der Grossen Spirale wird eine dezentrale Position eingenommen und gehalten. 

Bei der Kleinen Spirale muss die Position für mindestens 3 Sekunden gehalten werden. 

5.2.3 Vertikale Spirale 

In der Vertikalen Spirale rotiert das Rad auf einem Reifen in einer beinahe aufrechten Position. 

Die kreisförmige Bahn, welche der Reifen auf dem Boden beschreibt, ist sehr klein, während 
die Drehbewegung nur um die Längsachse des Systems ausgeführt wird, wobei es keine 

Kopfuntenstellung gibt. Das Rad bewegt sich mit hoher Geschwindigkeit, währenddessen 
verschiedene Stand-, Griff- oder Hangpositionen geturnt werden können, ohne dass dabei der 
zweite Reifen den Boden berührt. 

Eine Übung in der Vertikalen Spirale umfasst mindestens 3 vertikale Rotationen um die 
Längsachse. 
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5.3 Definition von Übergangseinheiten 

5.3.1 Übergang von der Grossen Spirale zur Kleinen Spirale 

Der Übergang von Grosser zu Kleiner Spirale muss innerhalb von höchstens drei 

Radumdrehungen erfolgen. 

Es ist nicht notwendig, dass das Rad in die Kleine Spirale „abrutscht“, dennoch muss die 

Kreisbewegung der Kleinen Spirale deutlich gezeigt werden. 

Die Griff- und Standposition darf während dieser drei Radumdrehungen nicht verändert 
werden. Es ist nicht gestattet, diesen Übergang als Elementverbindung zu turnen. So ist es 

beispielsweise nicht erlaubt, zwei Radumdrehungen in Seitstellung ohne Bindungen und eine 
Radumdrehung als Seitstellung ohne Bindungen mit vorspreizen zum unteren Reifengriff 

(Spagat) zu turnen.  

Ein Übergang von grosser Spirale in eine zentrale Kleine Spirale (Variante eines Seitliegestütz) 

muss immer in der Griff- und Standposition der ersten Übung in der Kleinen Spirale erfolgen. Der 
Körper darf sich in Stütz- oder Hangposition befinden. Ebenso dürfen die beiden Techniken 
(Stütz und Hang) während des Übergangs kombiniert werden.  

Bei einem Übergang von grosser Spirale in einen tiefen Seitgrätschwinkelstand darf die erste 
von maximal drei Radumdrehungen gebraucht werden, um die Arm- und Beinhaltung 

(möglicherweise in Verbindung mit Wechseln und/oder Drehungen) zu ändern, um in den 
tiefen Seitgrätschwinkelstand zu gelangen. Der Übergang zur Kleinen Spirale erfolgt meistens 
unmittelbar danach. 

5.3.2 Übergang in die Vertikale Spirale: Seitliegestütz mit Beinkreisen 

Für den Übergang in die Vertikale Spirale wird ein Seitliegestütz (ohne Bindungen) auf dem 

oberen oder dem unteren Reifen geturnt, dabei wird ein Bein vor dem Körper gekreist (Bein 
bleibt gestreckt), wobei die Geschwindigkeit des Beinkreisens stetig zunimmt. Ebenso erhöht 
sich dabei die Rotationsgeschwindigkeit des Rades deutlich. Der Seitliegestütz mit Beinkreisen 

umfasst maximal 5 Radumdrehungen, wonach das Rad in die Vertikale Spirale gebracht wird. 
Am Ende der Übergangseinheit erreichen Turnende durch einen Armzug und eine 

Körperschwerpunktverlagerung eine nahezu aufrechte Position, wobei das Rad nur um die 
Längsachse rotiert. 

Diese Einheit ist eine Übergangseinheit, die dem Übergang von grosser zu kleiner Spirale 
ähnlich ist. Sie besitzt keinen eigenen Schwierigkeitswert, Ausführungsabzüge können 
allerdings vorgenommen werden. 

5.3.3 In-den-Stand-Führen aus der Kleinen Spirale 

Das In-den-Stand-Führen aus der Kleinen Spirale muss innerhalb von drei Radumdrehungen 

erfolgen.  

Falls die letzte Übung vor dem In-den-Stand-Führen eine zentrale Übung ohne Variationen 
einer Spreizposition ist, wird die Position der letzten Übung in der Kleinen Spirale beibehalten, 

bis das Rad in eine aufrechte Position gelangt ist.  

Falls die letzte Übung eine zentrale Übung mit Seit-, Kreuz- oder Voraufspreizen (Spagat) ist, 

muss der freie Fuss entweder am Ende der letzten Übung (= Beginn des Übergangs von Kleiner 
Spirale in den Stand) oder in der letzten Radumdrehung des In-den-Stand-Führens, zurück in 

die Grundstellung gebracht werden. 

Grundstellung bedeutet: 
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- In einer Bindung: Der freie Fuss steht auf dem verbleibenden Brett 

- Ohne Bindungen: Der freie Fuss wird zurück neben den anderen Fuss in den Schlusstand 
gestellt.  

Das In-den-Stand-Führen kann in einer Stützposition erfolgen, oder die letzte Radumdrehung 
kann in einer Hangposition geturnt werden, oder es kann eine Kombination dieser beiden 

Techniken verwendet werden.  

Während des In-den-Stand-Führens wird der Neigungswinkel fortlaufend vergrössert, wobei 

das Rad dennoch die Kreisbewegung der Kleinen Spirale beibehalten sollte. Dabei soll 
vermieden werden in die Kreisbewegung der Grossen Spirale zu gelangen. 

Falls das In-den-Stand-Führen aus einer dezentralen Kleinen Spirale im tiefen Seit(-

grätsch-)winkelstand erfolgt, wird die Position bis zum Aufrichten des Rades beibehalten. Erst 
dann richtet sich die turnende Person auf und verlässt das Rad. 

Falls das In-den-Stand-Führen aus einer einarmigen Kleinen Spirale erfolgt (dezentral oder 
zentral) ist es erlaubt mit der freien Hand während des In-den-Stand-Führens zu greifen. 

5.3.4 Übergang von der Kleinen Spirale in die Grosse Spirale  

Dieser Übergang ist im modernen Rhönradturnen nicht mehr üblich. Dennoch gelten die 
folgenden Regelungen zu Körperhaltung und Ausführung: 

Der Übergang von Kleiner zu Grosser Spirale muss innerhalb von maximal 5  Radumdrehungen 
erfolgen. Isolierte seitliche Hüftbewegungen müssen vermieden werden. 

Im Gegensatz zum ungewollten Übergang von kleiner zu grosser Spirale beim Versuch des In-
den-Stand-Führens, muss eine Übung in der Grossen Spirale am Ende des Übergangs geturnt 
werden, wobei sich die Körperposition deutlich von der des Übergangs unterscheiden sollte. 

5.3.5 Übergang von der Vertikalen Spirale in die Kleine Spirale  

Durch eine Verlagerung des Körperschwerpunkts kann das Rad von einer Vertikalen Spirale in 

eine Kleine Spirale gebracht werden, ohne dass ein erneuter Übergang von Grosser zu Kleiner 
Spirale geturnt werden muss. Bei diesem Übergang muss innerhalb von 2-3 Radumdrehungen 
der korrekte Neigungswinkel und Radlauf für eine Kleine Spirale erreicht werden. 

5.4 Vorschriften zu den Radlaufzonen 

5.4.1 Ankippen 

Das Ankippen kann in verschiedenen Stellungen beidarmig, einarmig oder frei erfolgen. Die 
Position des ersten Elements muss spätestens eingenommen sein, wenn die Spreizsprosse in 
Rollrichtung dem Boden am nächsten ist. 

5.4.2 Überkippen 

Das Überkippen erfolgt im Bereich der Bretter (= 10 cm von jedem Brett aus gesehen in 

Richtung Spreizsprosse). 

Erfolgt das Überkippen mit Seitaufspreizen oder Voraufspreizen erweitert sich der Bereich auf 
der Seite des Spreizbeins bis mitten zwischen Standbein und Spreizbein. 

5.4.3 Positionswechsel und Drehungen in Kopfoben- bzw. Kopfuntenstellung in der Grossen 

Spirale 

Die Radlaufzonen bei einem Übergang von einem Element zu einem anderen Element in der 
Grossen Spirale sind: 
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- Beim Positionswechsel in Kopfobenstellung: von Spreizsprosse zu Spreizsprosse 

- Beim Positionswechsel in Kopfuntenstellung: von Sprossengriff zu Sprossengriff 

5.4.4 Positionswechsel in der Kleinen Spirale 

Für den Übergang von einer zur anderen Übung in der Kleinen Spirale steht jeweils eine 
Radumdrehung zur Verfügung. 

5.4.5 Richtungswechsel 

Zum Richtungswechsel gehören: Wechsel, Wechsel mit Rückkippen und Kippwechsel. 

Folgende Übergangszonen gelten: 

- In Bindungen und ohne Bindungen: zwischen Brettsprosse in die ursprüngliche Rollrichtung 
und Auflagepunkt des Reifens mitten zwischen Brettsprosse und Spreizsprosse in die 

ursprüngliche Rollrichtung. 

- Mit Spreizvariante: Die Radlaufzone erweitert sich vom Spreizbein aus gesehen 

entsprechend. 

5.5 Kipprichtung des Rades 

Die Kipprichtung im Spiraleturnen wird durch „vorgeneigt“ bzw. „rückgeneigt“ bezeichnet. Bei 

Übungen mit Elementverbindungen muss der Zusatz „rückgeneigt“ ggf. nur an das erste 
Element der Verbindung angefügt werden da es nicht erlaubt ist, innerhalb einer 

Elementverbindung die Kipprichtung zu wechseln. 

5.5.1 Vorgeneigt 

- Wird vorgeneigt geturnt, so sind im Seitverhalten (oder Querverhalten in Bindungen) in 

Kopfobenstellung die Fussspitzen dem Boden näher als die Fersen. Dies gilt für Übungen in 
und ohne Bindungen. 

5.5.2 Rückgeneigt 

- Wird rückgeneigt geturnt, so sind im Seitverhalten in Kopfobenstellung die Fersen dem 
Boden näher als die Fussspitzen. Dies gilt für Übungen in Bindungen. Bei Übungen ohne 

Bindungen ist die Fusssohle dem Boden zugewandt (z.B. Seitbrücke rückgeneigt). 

- Diese Definition gilt auch für alle Übungen im Querverhalten in Bindungen. Bei einer Übung 

im Querverhalten rückgeneigt (z.B. Spindelstellung rückgeneigt) ist die Brust näher zum 
Boden. 

5.5.3 Übungen ohne Bindungen im Querverhalten 

Bei Übungen ohne Bindungen im Querverhalten entfällt eine Unterscheidung zwischen 
vorgeneigt und rückgeneigt. 

5.5.4 Dezentrale Elemente 

Bei dezentralen Übungen/Elementen in der Grossen Spirale (=zumeist Varianten von 
Winkelstand und Grätschwinkelstand) gilt: 

- Wird vorgeneigt geturnt, so ist die Rückseite der Beine dem Boden zugewandt. 

- Wird rückgeneigt geturnt, so ist die Vorderseite der Beine dem Boden zugewandt. 
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5.6 Kompensation von Wertteilen 

Es ist möglich, dass die Höchstnote einer Übungsfolge durch eine bestimmte Anzahl Wertteile 
mit einer bestimmten Schwierigkeit begrenzt ist. 

Sofern mehr als die vorgeschriebene Anzahl E-, D-, C- oder B-Teile ausgeführt werden, 
kompensieren diese vollständig fehlende D-, C-, B- oder A-Teile. Dagegen kompensieren 

niedrigere Schwierigkeiten höhere nur mit ihrem jeweiligen Schwierigkeitswert. 

Grundsätze: 

- Eine höhere Schwierigkeit ersetzt immer eine niedrigere vollständig. 

- Eine mehr geturnte niedrige Schwierigkeit ersetzt die nächsthöhere immer nur 
mit ihrem jeweiligen Schwierigkeitswert. 

- Der Punktverlust bei teilweiser Kompensation beträgt die Höhe der Differenz zwischen 
den betreffenden Schwierigkeiten 

- Eine zu viel geturnte E-Schwierigkeit kann maximal als D-Schwierigkeit gewertet werden. 
Eine zu viel geturnte D-Schwierigkeit kann maximal als C-Schwierigkeit gewertet werden. 
Eine zu viel geturnte C-Schwierigkeit kann maximal als B-Schwierigkeit gewertet werden. 

Eine zu viel geturnte B-Schwierigkeit kann maximal als A-Schwierigkeit gewertet werden. 

- In einer Übungsfolge ohne B, C, D oder E Wertteilen, werden nur Wertteile mit A-

Schwierigkeit gezählt und nur so viele wie die maximale Anzahl Wertteile, welche für die 
Berechnung der Schwierigkeitswertung herbeigezogen werden dürfen. Alle zusätzlich 

geturnten Wertteile mit A-Schwierigkeit werden nicht gezählt. 
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